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Bläsermusik in Europa
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PERFORMANCE
8. Schweizerischer Dirigentenwettbewerb

PRAXIS
Die Kraft der nicht geschriebenen Noten

PORTRÄT
Adrian Ionut Buzac 
In Memoriam Bernhard Habla & Franz Cibulka
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Alle Entscheidungen der dreiköpfigen Jury 
fielen einstimmig: Der Sieger des 8. Schweize-
rischen Dirigentenwettbewerbs heißt Sandro 
Blank. Der 29-jährige Luzerner überzeugte 
mit seiner Interpretation des Höchstklasse-
werks »Zeppelin« von Thomas Doss. Eine 
Kombination von methodischen Vorzügen 
bei der Vereinsprobe und die Ausstrahlung 
als Dirigent beim Konzert habe den Aus-
schlag für Blank gegeben, sagte Jury-Präsi-
dent Franco Cesarini. Der Tessiner Daniele 
Giovannini belegte den zweiten, der Berner 
Boris Oppliger den dritten Platz. Die Preise 
werden nur vergeben, wenn die hohen An-
forderungen der Jury (Franco Cesarini, Jan de 
Haan und Rolf Schumacher) erfüllt werden. 
Die Jury hat sich für Blank entschieden, weil 
er seine Auftritte jederzeit im Griff hatte, wie 
Cesarini ausführt. Insgesamt sei er etwas 
besser gewesen als die ebenfalls sehr quali-
fizierten Konkurrenten. Cesarini beschreibt 
den Preisträger als Persönlichkeit, die sich in 
natürlicher Weise durchsetzt. So sei ihm ge-
lungen, in der Probe eine hundertprozentige 
Aufmerksamkeit des Orchesters zu erreichen. 
Die Musikantinnen und Musikanten hätten 
sofort auf seine Anweisungen reagiert. 

Der Dirigentenwettbewerb ist eine für die 
Branche einmalige Chance, sich zu messen, 
sich einer Jury zu stellen und mit tollen Or-
chestern zu musizieren. Auch für das Publikum 
ist diese Art der Nachwuchsförderung höchst 
interessant. Denn selten kann man so genau 
vergleichen, wie sich Dirigenten verhalten, mit 
welchen Blicken sie das Orchester steuern, ob 
sie es schaffen Spannung zu erzeugen und ob 
ihre elegante Führung des Dirigentenstabs 

Raum lässt zum Musizieren. Der Dirigenten-
wettbewerb ist damit eine einzigartige Platt-
form in der schweizerischen Blasmusik. Die 
zwölf von der Musikkommission zum Schwei-
zerischen Dirigentenwettbewerb zugelasse-
nen Kandidaten hatten ein anspruchsvolles 
Programm zu absolvieren. In der Vorrunde 
mussten die Teilnehmenden während einer 
halben Stunde mit dem Blasorchester Baden 
Wettingen ein dem Orchester unbekanntes 
Werk einstudieren. Im Halbfinal am Freitag er-
hielten die Kandidaten acht Minuten Zeit, um 
eine der Brassband »Musikgesellschaft Rei-

den« bereits bekannte Komposition zu proben 
und strategische Stellen anzuspielen. An-
schließend wurde das Werk aufgeführt. Im Fi-
nale schließlich studierten die drei Finalisten 
während je einer Stunde eine der Stadtharmo-
nie Zürich Oerlikon-Seebach bekannte Kom-
position mit höchsten Anforderungen ein, die 
dann beim Galakonzert aufgeführt wurde. 

Der Wettbewerb ist auch für die Orchester 
eine Herausforderung, weil die Kandidaten die 
Werke unterschiedlich interpretieren, es gibt 
verschiedene Strategien, um ein Werk zu er-
arbeiten. Für die Dirigenten stellt sich – neben 
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Links: Für das Finale des Schweizerischen Dirigentenwettbewerbs stand mit der Stadtharmonie Zürich Oerlikon-Seebach eines der besten Blasorchester des 
Landes zur Verfügung. Beim Galakonzert galt es bekannte Komposition mit höchsten Anforderungen zu präsentieren. Rechts: Den Sieg holte Sandro Blank.
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Aura des Siegers prägt Finale
Von Theo Martin n Sandro Blank hat in der Badener Trafohalle den Schweizerischen Dirigentenwettbewerb 2016 gewonnen.  

Der Luzerner überzeugte die Jury mit elegantem Dirigierstil, ausgefeilter Probenmethodik und natürlicher Autorität. 

Von links: Christian Noth (Präsident der Musikkommission des Dirigentenwettbewerbs), Boris Oppliger 
(3. Preis), Sandro Blank (1. Preis), Daniele Giovannini (2. Preis) und Franco Cesarini, Jurypräsident
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den hohen fachlichen Herausforderungen – 
die Frage, wie sie die Aufmerksamkeit des Or-
chesters erringen. Ein kurzes Nicken für einen 
Einsatz, ein Lächeln nach einem gelungenen 
Solo oder ein Witzchen vor dem Start zeigen, 
ob ein Kandidat wirklich über der Sache steht. 
Wer mit dem Orchester atmet, vermittelt 
Sicher heit. Solche Hilfeleistungen können 
letztlich darüber entscheiden, ob ein Kandidat 
seine eigene Interpretation eines Werks durch-
setzen und damit Publikum und Jury begeis-
tern kann. Die achte Austragung des Dirigen-
tenwettstreits war mit Ausnahme des Publi-
kumszuspruchs am Freitagabend ein voller 
Erfolg. Alles klappte reibungslos, wie Jury, Zu-
schauer und Kandidaten einhellig bestätigten. 
Zu hoffen bleibt, dass es die finanzielle Lage 
des Vereins Schweizerischer Dirigentenwett-
bewerb zulässt, in drei Jahren erneut eine sol-
che Plattform für junge Dirigenten zu bieten.  z

Links: Der dritte Platz ging an Bernd Oppliger, den zweiten Platz sicherte sich Daniele Giovanni (Mitte). Rechts: Die dreiköpfige Jury, bestehend aus  
Rolf Schumacher, Franco Cesarini (Vorsitz) und Jan de Haan, hatte insgesamt zwölf Kandidaten in Vorrunde, Halbfinale und Finale zu bewerten.
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1. Preis: Sandro Blank (Luzern)
2. Preis: Daniele Giovannini (Tesserete)
3. Preis: Boris Oppliger (Bern)
Das Finale bestritten diese drei Kandidaten  
sowie Isabelle Gschwend (Emmenbrücke)  
und Manuel Imhof (Root)

n www.dirigentenwettbewerb.ch

››› Rangliste

››› Sandro Blank

n Sandro Blank (*1986) erhielt seinen ersten 
Saxofonunterricht im Alter von zehn Jahren an 
der Musikschule Lachen. 2011 schloss er sein 
Studium an der Hochschule für Musik in Luzern 
mit dem »Master of Arts in Music Peda gogy« 
mit Auszeichnung ab. Ein Jahr zuvor hat er zu-
sammen mit vier Freunden das »Nexus Reed 
Quintet« aus der Taufe gehoben. Dieses wurde 
mehrfach ausgezeichnet und spielte unter an-
derem in der aktuellen Spielsaison zwei Kon-
zerte am Kammermusikfestival »Window to 
Switzerland« in Moskau. Dieses Jahr erhält das 
Quintett den Swiss Ambassadors Award, ver-
bunden mit einer einwöchigen Tournee durch 
London, Edinburgh, Belfast und Cardiff. 

Von 2011 bis 2013 studierte Sandro Blank in 
der internationalen Konzertklasse von Marcus 
Weiss an der Hochschule für Musik Basel. Nach 
Beendigung des »Master of Performance«, den 
er ebenfalls mit Auszeichnung abschloss, 
 führte er sein Studium in Dirigieren bei Prof. 
Felix Hauswirth in Basel weiter. Im Sommer 
2014 schloss Blank seine Studien mit der Er-
langung des dritten Masters in Musik ab. Zur-
zeit dirigiert Blank das Jugendblasorchester 
der Musikschule Baar und die Kirchenmusik 
Escholzmatt. Vor wenigen Wochen wurde er 

zum musikalischen Leiter des Jugendblas-
orchesters Luzern ernannt. Nebst seinen fixen 
Engagements probt Sandro Blank auch regel-
mäßig als Gast bei verschiedenen Formatio-
nen. Neben dem Dirigieren und dem Spielen 
unterrichtet er die Saxofonklasse an der Musik-
schule Neuenkirch. Für ihn sind Leidenschaft 
und Vertrauenswürdigkeit die wichtigsten Ei-
genschaften eines Dirigenten. Seinen Sieg 
 bezeichnet er Minuten nach der Rangverkün-
digung als »absoluten Wahnsinn« nach wo-
chenlanger höchster Anspannung. Damit 
 habe er versucht, die Orchester und die Jury 
von sich zu überzeugen. Dennoch konnte 
Blank das Finale sichtlich genießen: »Ich habe 
mich auf der Bühne extrem wohl gefühlt.«
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